
sTRaTeGien GeGen 
sexuelle BeläsTiGunG 

am aRBeiTsPlaTZ

GiRls jusT 
WanT TO  
Have fun 

(DamenTal  
RiGHTs)!

  ver.di Jugend + ver.di Frauen-
und Gleichstellungspolitik



Im Kindergarten, in der Schule, in der Ausbildung und auf 
der Arbeit — immer wieder wird uns aufgrund unseres  
Geschlechts zugeschrieben, was wir mögen, was wir dürfen 
und was wir können. Dass Mädchen immer rosa cool finden 
und Jungs sich eben nun mal prügeln, scheint dabei gesetzt. 
Dass auch manche Mädchen stolz darauf sind, laut rülpsen 
zu können und manche Jungs lieber Zöpfe flechten als Auto 
spielen, wird oft schon früh versucht zu korrigieren.

Sexismus und Diskriminierung aufgrund des Geschlechts  
hat ganz viele Dimensionen — es zeigt sich z. B. darin, dass 
74 Prozent aller Vorstandsposten in Deutschland weiter- 
hin von Männern besetzt sind, obwohl Frauen die Hälfte der  
deutschen Bevölkerung ausmachen. Auch schon die Aus-
sage »Das gehört sich nicht für ein Mädchen/einen Jungen« 
zeigt die Wirkmacht von Schubladen, in denen wir über 
Geschlechter nachdenken. Wirkmächtig wird die Diskrimi-
nierung aufgrund des Geschlechts auch im Arbeitsleben.  
Frauen verdienen in Deutschland immer noch 19 Prozent 
weniger als Männer. 

LeT’s TalK  
aBOuT  
sexism!* *  Wir schreiben im generischen  

Femininum, das bedeutet in  
der weiblichen Form. Männer  
sind dabei immer mitgedacht.



Fakt ist, dass die sich verschärfende Arbeitsmarktsitu- 
ation vor allem auch Auswirkungen auf die Beschäftigungs-
situation von Frauen hat: Befristete und unsichere Arbeits-
verhältnisse nehmen zu. Und prekäre Arbeitsverhältnisse 
werden überwiegend von Frauen ausgeübt. Frauen, die 
einen befristeten Arbeitsplatz haben, stehen unter Druck. 
Ihre unsichere wirtschaftliche und soziale Lage können 
sie leicht anfällig dafür machen, sexistische Aggressionen 
 hinzunehmen. In traditionellen Frauenberufen gibt es für 
Frauen kaum Aufstiegsmöglichkeiten. Und in den vorge-
setzten Positionen treffen sie meist auf Männer. Die Hemm-
schwelle für Betroffene, sich einem Mann — zumal einem 
Vorgesetzten — anzuvertrauen, ist hoch. 

Es gibt unzählige Studien zum Thema sexuelle Belästi-
gung am Arbeitsplatz. Bei aller Unterschiedlichkeit dieser 
Untersuchungen gibt es doch zumindest die eine Über-
einstimmung: Mit dem Problem »sexuelle Belästigung« 
am Arbeitsplatz haben sich die meisten Frauen bereits 
 auseinandersetzen müssen. Und trotz aller Aufklärungs-
versuche verändert sich das Problem nur wenig oder gar 
nicht. Feministinnen und Gleichstellungsbeauftragten  
wird oft vorgeworfen, sexuelle Belästigung erst zu einem 
Problem gemacht zu haben, weil sie diese überhaupt  
thematisierten. Und es stimmt, sexuelle Belästigung war  
lange Zeit ein Tabuthema. Erst durch öffentlich wirksames  
Brechen des Schweigens — wie mit der Social-Media- 
Bewegung #metoo — haben sich viele Frauen zum ersten 
Mal gewehrt. Das bedeutet nicht, dass es vorher keine Be-
lästigungen gab — es wurde nur nicht darüber gesprochen!

Wie sieHT es  
in DeR  aRBeiTs- 
WelT aus?  
sinD WiR nacH 
#metOO sicHeReR 
vOR üBeRGRiffen?

unD Was isT  
miT  sexuelleR  
BeläsTiGunG unD 
üBeRGRiffen am 
aRBeiTsPlaTZ?



Wenn du von sexistischem Verhalten betroffen bist oder  
in der Ausbildung/Arbeit aufgrund deines Geschlechts 
 diskriminiert wirst, hast du ganz viele verschiedene Mög-
lichkeiten, dich gegen die Ungerechtigkeit zu wehren.  
Ganz wichtig ist: Du bist nicht allein! Gehe mit deinem Prob-
lem zu deiner JAV oder zu deinem Betriebs- oder Perso- 
nalrat. Es ist eine Kernaufgabe deiner Interessenvertretung, 
dein Problem mit dir gemeinsam zu lösen. Es gibt sogar 
ein eigenes Gesetz, das Diskriminierung verbietet: das All-
gemeine Gleichbehandlungsgesetz — AGG. Das AGG soll:  
»Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen 
der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion 
oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder 
der sexuellen Identität verhindern und beseitigen.« Jeder 
Arbeitgeber ist verpflichtet eine Beschwerdestelle gegen 
Verletzungen des AGGs einzurichten. ver.di unterstützt  
dich und hilft dir, dein Recht durchzusetzen. 

Wir kämpfen gemeinsam für eine faire und gleichberech-
tigte Arbeitswelt! Wir setzen uns dafür ein, den Gender Pay 
Gap abzuschaffen, arbeiten für sichere und unbefristete 
Jobs und sagen Altersarmut gemeinsam den Kampf an. Das 
alles geht besser zusammen als allein. Sprich mit deinen 
Kolleginnen, deiner JAV, deinem Betriebs- oder Personalrat 
darüber, wo es bei euch im Betrieb klemmt. Die ver.di steht 
dir dabei immer zur Seite!

ver.di bietet Schulungen und Seminare an, in denen ihr euch 
zu ganz verschiedenen Themen rund um Solidarität und 
Antidiskriminierungsarbeit austauschen könnt. Nimm eine 
Freundin oder Kollegin mit und zeigt gemeinsam die Prob-
lemlagen in eurem Betrieb oder in euer Dienststelle auf!

Und solange wir noch keine Fairness auf dem Arbeitsmarkt 
erkämpft haben, ist es wichtig, sich nicht jeden Scheiß ge-
fallen zu lassen.

Was Tun Bei  
DisKRiminieRunG  
aufGRunD Des Ge-
scHlecHTs auf Dem 
aRBeiTsmaRKT?

BilDeT  
BanDen!



 → Wenn die Situation akut ist: einen Ausweg aus der  
Situation finden. Am besten mit einer klaren Ansage an  
die übergriffige Person, dass hier gerade Grenzen  
überschritten werden.

 → Eine vertraute Kollegin finden und die Situation schildern.

 → Das Geschehene aufschreiben — hier möglichst genau  
sein, jedes Detail kann im weiteren Vorgehen helfen.

 → Sprich mit deiner Interessensvertretung und lass dich  
beraten, vielleicht gab es schon mal einen ähnlichen  
Fall? Deine JAV bzw. der Betriebs- oder  Personalrat kann  
dir helfen! Auch die Gleichstel lungsbeauftrage kann  
dich unterstützen. Melde den Vorfall beim Arbeitgeber.

 → Es gibt auch das Recht, über das Allgemeine Gleich  - 
be handlungsgesetz (AGG) Beschwerde einzulegen.

KOnKReTe scHRiTTe, 
Wenn Du vOn  
üBeRGRiffiGem  
veRHalTen im jOB  
BeTROffen BisT:

Hier finDesT Du Die  
THemenseiTe feminismus 
DeR veR.Di JuGenD: 
aKTiv-GeGen- 
DisKRiminieRunG.infO/ 
HinteRGRunD/ 
feminismus#suBnav

meHR InfOs Zum  
THema fRauen  
unD GleicHsTellunGs- 
POliTiK in veR.Di  
finDesT Du unTeR: 
fRauen.veRDi.De

https://www.aktiv-gegen-diskriminierung.info/Hintergrund/feminismus#suBnav
https://frauen.verdi.de/
https://www.aktiv-gegen-diskriminierung.info/Hintergrund/feminismus#suBnav
https://www.aktiv-gegen-diskriminierung.info/Hintergrund/feminismus#suBnav
https://www.aktiv-gegen-diskriminierung.info/Hintergrund/feminismus#suBnav
https://www.aktiv-gegen-diskriminierung.info/Hintergrund/feminismus#suBnav
https://frauen.verdi.de/
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Wie Du Bei sexuellen  
üBeRGRiffen am aRBeiTsPlaTZ 

sOliDaRiscH sein KannsT

sTill  
lOvinG  
 sOli- 

DaRiTY!
  ver.di Jugend + ver.di Frauen-

und Gleichstellungspolitik



Was kann ich tun, wenn eine Kollegin sich mir anvertraut? 
Wichtig ist immer klare Kante zu zeigen und deutlich zu 
 machen, dass es sich um übergriffiges Verhalten handelt, 
und das ein absolutes No Go ist!

Wenn dir eine Kollegin eine sexuelle Belästigung anver-
traut: Zunächst geht es zunächst darum aufmerksam 
 zuzuhören. Dabei ist wichtig, der betroffenen Person den 
Rücken zu stärken. Sexistische Aggressionen sind für  
die Betroffenen unangenehm und es ist oft schmerzhaft 
darüber zu sprechen. Selbstbewusstsein ist die beste  
Voraussetzung für starke Handlungen. Zeige der betrof-
fenen Person auf, dass sie kein wehrloses Opfer ist und 
vielerlei Handlungsoptionen hat. Achte aber auch auf  
die Grenzen der Kollegin und tue nur, wozu die Kollegin 
 ausdrücklich zustimmt. Das bedeutet manchmal auch,  
dass es keine weiteren Schritte zur Problemlösung gibt.

Was Kann icH Tun,  
Wenn icH miTBe- 
KOmme, Dass eine  
KOlleGin  
sexisTiscHen aGGRessi-
Onen ausGeseTZT isT?*

*  Wir schreiben im generischen Femininum,  
das bedeutet in der weiblichen Form.  
Männer sind dabei immer mitgedacht.



Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AAG) zeigt  
uns auf, wann wir von sexueller Belästigung sprechen kön- 
nen und damit auch, wann wir einschreiten sollten: »Eine 
 sexuelle Belästigung ist [...], wenn ein unerwünschtes, 
sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwünschte 
sexuelle Handlungen und Aufforderungen zu diesen,  
sexuell bestimmte körperliche Berührungen, Bemerkun-
gen sexuellen Inhalts sowie unerwünschtes Zeigen und 
sichtbares Anbringen von pornographischen Darstellungen 
gehören, bezweckt oder bewirkt, dass die Würde der be-
treffenden Person verletzt wird, insbesondere wenn ein  
von Einschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, 
Entwürdigungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes 
 Umfeld geschaffen wird.«

Und das lassen wir uns nicht gefallen!

Zu den Pflichten und Rechten von Betriebs- und Personal-
räten in den Unternehmen gehört es, die Betriebsange-
hörigen vor Diskriminierung und sexueller Belästigung zu 
schützen und sie im Bedarfsfall beraten und zu unterstützen. 
Hier gibt es Personen, die genau zum Thema Diskriminie-
rungsformen geschult und sensibilisiert sind — sie werden 
vermutlich am schnellsten bei der Unterstützung sein.

Grundsätzlich gilt für die Interessenvertretung: Der Be-
triebs- oder Personalrat kann ohne die Zustimmung der 
Betroffenen nicht aktiv werden. Der Schutz der Betroffenen 
steht an erster Stelle. Es muss sichergestellt sein, dass  
keine Nachteile für die Betroffenen entstehen. Wenn du 
dich in der Ausbildung befindest oder noch keine 18 bist,  
ist die JAV deine richtige Ansprechpartnerin im Betrieb. 
Auch die Gleichstellungsbeauftragte ist eine wichtige An-
sprechpartnerin bei übergriffigem Verhalten.

ver.di unterstützt dich bei allen Fragen rund um das The-
menfeld Antidiskriminierung. Wir bieten auch viele  
Seminare zum Themenbereich an, in denen du dich mit 
starken Kolleginnen vernetzen kannst!

WeR unTeR-
sTüTZT micH Beim 
unTeRsTüTZen?

Wie WiRD  
sexuelle 
 BeläsTiGunG  
vOm  GeseTZ 
DefinieRT?



Sexismus hat wie jede Art von diskriminierendem Verhal- 
ten ganz verschiedene Facetten und muss nicht immer 
 absichtlich geäußert und unterstützt werden. Manchmal 
merken wir, dass ein Spruch danebenging und wir uns 
 gerade unangemessen verhalten haben. Dann ist wichtig, 
das nicht stehen zu lassen, sondern je nach Situation,  
ein Sorry oder ein Gespräch anzubieten. 

Es gibt auch Situationen, in denen man Zeugin wird, wie 
 offensichtlich eine Grenze von einer anderen Person über-
treten wird, und sich in dem Moment nicht traut einzu-
schreiten. Sucht in diesem Fall auf jeden Fall das Gespräch 
mit der betroffenen Person und zeigt: Ich bin solidarisch! 
Und damit du das nächste Mal weißt, wie du am besten han-
deln kannst, wenn du einen Übergriff mitbekommst, kannst 
du dir folgende Schritte merken:

Betriebs- und Personalräte können initiativ tätig werden,  
um sexuelle Belästigung im Betrieb zu bekämpfen bzw. 
einen Boden zu bereiten, auf dem diese erst gar nicht ge-
deihen kann. In vielen Fällen finden sie die Grundlagen  
dafür in ihren per Gesetz auferlegten Aufgaben. 

Wenn du also Aktionen gegen Belästigungen/Übergriffig-
keiten in deinem Betrieb starten willst, dann sprich deine 
Interessensvertretung an, ob sie schon Aktionen planen und 
wie sie dich bei deinen Ideen unterstützen können. Das 
kann ein Aktionstag sein, eine Schulung, eine Plakataktion 
oder viele andere Möglichkeiten, die Kolleginnen für das 
Thema zu sensibilisieren. Wichtig ist, dass die Aktionsform 
für euch passt.

Wie Kann icH  
in meinem BeTRieB/ 
meineR DiensT- 
sTelle scHOn  
PRävenTiv aKTiv 
WeRDen?

WaR  
Das  
OK?



 → Wenn du dir nicht sicher bist, ob es sich um eine über-
griffige Situation handelt, frage die betroffene Person, ob 
alles ok ist. Wenn der Übergriff offensichtlich erscheint,  
kann auch direkt gefragt werden: »Brauchst du Hilfe?«

 → Mach deutlich, dass hier gerade Grenzen überschritten 
werden. Das kann bedeuten, dass du etwas sagst wie  
»Das ist nicht ok« oder einfach nur »Lass das!«.

 → Sprich mit der betroffenen Person darüber, ob alles ok ist.

 → Dokumentiere das Geschehene in Absprache mit der  
betroffenen Person möglichst genau.

 → Begleite die betroffene Person zur JAV, zum Betriebs- oder 
Personalrat oder zur Gleichstellungsbeauftragten.

 → Unterstütze die betroffene Person, wenn sie den Vorfall  
im Betrieb/der Dienststelle öffentlich machen möchte.

KOnKReTe  
scHRiTTe, Wenn  
Du  üBeRGRiffiGes  
veRHalTen im  
aRBeiTsKOnTexT 
miTBeKOmmsT:

meHR InfOs Zum THema 
fRauen unD GleicH-
sTellunGsPOliTiK in veR.Di 
finDesT Du unTeR: 
fRauen.veRDi.De

Hier finDesT Du  
aRGumenTe GeGen  
sexisTiscHe aussaGen: 
aKTiv-GeGen- 
DisKRiminieRunG.infO/ 
aRGumenTe/ 
sexismus#suBnav
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